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für Stadt und Lan d.
In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 21. Juni
Hierzu eine Beilage,No. 141. 1841.e

San 7 c SS ca 53 ä 7 n

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht),
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Magdeburg, d. 18. Juni. Se. Majeſtät der Köönig,

ſowie Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen und Jhre
Königl. Hoheiten die Prinzen Karl und Albrecht, ſind heute
Abend nach 7 Uhr von Sommerſchenburg hierher zuruückgekehrt.

Sommerſchenburg, ein Ort im Kreiſe Neuhaldens-
leden des Regierungsbezirks Magdeburg unmittelbar an der
Braunſchweigiſchen Grenze, dem in jenes Herzogthum gehori-
gen Städtchen Schöningen gegenuüber, hat durch die am 18. Juni
d. J., als am Jahrestage der Schlacht von BelleAlliance, da
ſelbſt Statt gehabte Einweihung des dem Feld marſchall Grafen
Gneiſenau errichteten Denkmals und durch die Anweſenheit Sr.
Maj. des Königs Friedrich Wilhelms IV. dabei eine geſchicht
liche Bedeutſamkeit erlangt. Fruher eine Königl. Domaine, wur
de Sommerſchenburg, das in den älteſten Zeiten den Titel einer
Pfalzgrafſchaft führte, durch den Tilſiter Frieden ein integriren-
der Theil des ephemeren Königreichs Weſtphalen, und Napo-
teon beſtimmte dieſe ehemaligen preußiſchen Kronguter zur Dong-
tion fur den General Savary, Herzog v. Rovigo. Nach dem
erſten Pariſer Frieden kamen dieſe Landſchaften wieder an Preu-

Ken zuruck, und König Friedrich Wilhelm III. verlieh nach der
am 3. Juni erfolgten Erhebung des Generals v. Gneiſenau in
den Grafenſtand demſelben nun die Sommerſchenburger Guter.
Fetzt iſt dieſe Beſitzung in der Form eines Familien Majorats

in den Händen des älteſten der Söhne des berühmten Feldmar-
ſchalls. Die Leiche des Letztern wurde einige Zeit nach ſeinem
Tode von Poeſen nach Sommerſchenburg gebracht; hier wurde
ſchon vor mehreren Jahren ein Grabmal zu bauen begonnen,

das aber erſt jetzt durch die neu aufgeſtellte Bildſäule des Feld-
marſchalls ſeinen Hauptſchmuck und ſeine Vollendung erhält.
Jn dem Pantheon des preußiſchen Heeres (Berlin 1835), findet
man eine ausfuhrliche Biographie des berühmten Generals.
Nach demſelben zerfiel ſein Leben oder vielmehr ſeine Kriegerlauf-
bahn in vier merkwürdige Perioden: in den Feldzug in Amerika
(nach deſſen Beendigung er in die Dienſte Friedrichs II.,
und zwar im letzten Lebensjahre deſſelben, trat); in ſein ruhm-
volles Wirken 1807 als Kommandant der Feſtung Colberg; in
die Zeit der Feldzuge von 1843, 1814 und 1815, wo er die
Stellung eines Chefs des Generalſtabes des Feldmarſchalls Blu
cher auf eine ſo muſterhafte Weiſe ausfuüllte; endlich die voll-
ſtändige Benutzung und Sicherung des blutigen Sieges bei Belle-
Alliance, durch die von dem nachmaligen Feldmarſchall angeord-
nete und perſönlich geleitete nächtliche Verfolgung der auf dem
Ruckzuge begriffenen franzöſiſchen Armee. Graf Gneiſengu war
der 45ſte und letzte wirklich im aktiven Dienſt ſtehende General
Feldmarſchall im Brandenburg- Preußiſchen Heere.

Berlin, d. 17. Juni. Die Oberpraſidenten der Provin
zen Pommern, Poſen und Sachſen befinden ſich gegen
wärtig in unſerer Hauptſtadt, um mit den hieſigen höchſten Be
hörden in Betreff der Provinzialangelegenheiten Berathungen
zu pflegen und bei der Abfaſſung des Landtagsabſchiedes fur ihre
betreffenden Provinzen gegenwärtig zu ſein und daran mitzuwir
ken. Jn den nächſten Tagen wird zu demſelben Zwecke auch der
Oberpraſident der Provinz Preußen, Se. Exc. der Staatsmini-
ſter von Schön, hier eintreffen. Der Gen.-Maj, von
Rauch, welcher vor einiger Zeit von Petersburg, wo er unſe
rer Geſandtſchaft für die Militärangelegenheiten beigegeben war,



zurückberufen wurde, um als vortragender Offizier in das ge-
heime Kabinet des Königs zu treten wird in ſeiner früheren Ei
genſchaft nach Petersburg wieder zuruckreiſen, da der Kaiſer ſo
wohl als die Kaiſerin wiederholt den Wunſch ausgeſprochen ha-
ben, daß der Gen.- Maj. v. Rauch dieſe Stellung am Peters-
burger Hofe beibehalten möchte. Die Effekten deſſelben, welche
bereits von Petersburg hier angekommen waren, werden mit
dem ruſſiſchen Dampfſchiffe Bogatyr nach Petersburg zuruckge-
hen. Die Stelle eines vortragenden Offiziers im geheimen Ka
binette des Königs wird dem Gen.- Adjutanten des Königs, Gen.
Maj. von Neumann, übertragen werden, welche Ernennung
bei unſerm Militär die größte Freude hervorgerufen hat, da Hr.
v. Neumann einer der beliebteſten und hochgeachtetſten hieſigen
höheren Offiziere iſt. Die Soldaten lieben dieſen ausgezeichne
ten und biederherzigen General wie ihren Vater.

Berlin, d. 18. Juni. Jhre Majeſtäten der Koönig
ne Königin ſind von Sansſouci nach Magdeburg ab
gereiſt.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt nach
Magdeburg, Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl nach der
Provinz Sachſen, und Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht
nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Se. Hoheit der Herzog Bernhard von Sachſen-
Weimar iſt von Weimar hier eingetroffen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major, Fürſt Met-
ſchersky, iſt von Moskau hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Kriegs
Miniſter, General der Jnfanterie, von Boyen, Se. Excellenz
der General- Lieutenant und General Adjutant Sr. Majeſtät des
Koönigs, Graf von Noſtitz, und Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Rath und Ober- Präſident der Provinz Sachſen, Flott-
well, ſind nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 19. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Auguſt iſt nach Marienbad abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Furſt Peter von Aremberg iſt
von Dresden hier angekommen.

Leipzig, d. 14. Juni. Prof. Wachsmuth iſt von ſei-
ner Reiſe nach Paris und London zuruckgekehrt, ſehr zufrieden
ſowohl mit der Ausbeute ſeiner wiſſenſchaftlichen Forſchungen an
erſterem Orte, als auch mit den ubrigen Beobachtungen und Be
kanntſchaften, welche zu machen er Gelegenheit gehabt hat. Er
iſt von dem König Ludwig Philipp, welchem er den erſten Theil
ſeines Werks über die franzöſiſche Revolution uberreicht hat, mit
dem Kreuz der Ehrenlegion belohnt worden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 10. Juni. Aus Moskau wird ge-

ſchrieben: Die Getreide Preiſe ſind hier im Fallen. Die Ge-
treide-Zufuhren ſind in Karavanen angekommen, ſo wie auch
Barken aus Orel, Morſchunsk und anderen Orten, ſo daß Ge-
treide aller Art jetzt hier iſt, und zwar koſtet ein Tſchetwert Wei
zen 27 28 Rubel, der Sack Roggenmehl 20 Rubel, und noch
immer kommen auch zu Lande Hunderte von Wagen mit Lebens-
mitteln an. Aus den öſtlichen Gouvernements ſind zuverlaſſige
Nachrichten eingegangen, daß es dort im vergangenen Jahre
Getreide im Ueberfluß und zu wohlfeilen Preiſen gegeben hat.
Die Hoffnung fur die diesjährige Aerndte iſt ſehr gut, das Win-
ter-Getreide gedeiht vortrefflich, und die Ausſaat des Sommer-
Getreides iſt ſehr günſtig geweſen.

St. Petersburg, d. 12. Juni. Jhre Kaiſerl. Hoheiten
die Großfurſtin Maria Nikolajewna, der Herzog
Maximilian von Leuchtenberg und deren Tochter ſind
aus Deutſchland wohlbehalten hier eingetroffen.
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Frankreich.
Paris, d. 13. Juni. Der Schluß der in der ehegeſtrigen

mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche aus Toulon, vom 1h,
lautet: Der Herzog von Nemours, von Moſtaganem kom
mend, iſt am 6. in Algier eingetroffen er gedachte am 11. nach
Marſeille abzureiſen.

Paris, d. 15. Juni.
mours habe ſich mit dem General Bugeaud uberworfen und
die Armee in groößtem Unwillen verlaſſen, ohne vorher den Ge
neralgouverneur davon in Kenntniß zu ſetzen, der erſt am Tage,
er Abreiſe des Prinzen, von derſelben unterrichtet wor-

en ſei.
Der Toulonnais meint, der Zweck der Bugeaud' ſchen

Expedition ſei nicht erreicht worden. Die Araber heiße es
haben Mascara wieder nehmen wollen und den Franzoſen einen
ziemlich bedeutenden Verluſt beigebracht, den man auf 8 Todte
und 120 Verwundete ſchätze. Zu Mascara iſt eine Garniſon
gelaſſen worden, die man bald wird verproviantiren muſſen.
Die Kabylen hatten aus dieſer Stadt alle bewegliche Habe mit
ſich genommen. Die Hospitaler ſollen uberfuüllt ſein. Das iſt
das Hauptreſultat. Der Herzog von Nemours, der be
reits in Algier eingetroffen iſt, erwartet dort ſeinen Bruder, den
Herzog von Aumale, um mit demſelben nach Frankreich
zuruckzukehren.

Paris iſt ſeit einigen Tagen mit Beurlaubten aller Waffen
angefullt. Es ſcheint, daß die Regierung die Gewißheit des
Friedens hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 114. Juni. Es laßt ſich noch nicht mit Be

ſtimmtheit melden, an welchem Tage die Prorogation des Par
lamentes erfolgen wird, doch ſcheint keine Wahrſcheinlichkeit
vorhanden, daß die Geſchäfte vor dem 21. beendigt ſein können.
Der Standard behauptet heute Abend, daß die Prorogation
in der nächſten Woche ſtattfinden werde, doch beruht dieſe Ver
muthung auf falſchen Gruunden. Die zweite Nachricht des
„„Standard“ iſt aber ganz richtig, nämlich, daß Herr Mo re
O'Ferrall zum Sekretair der Schatzkammer ernannt worden
iſt. An die Stelle von More O'Ferrall wird Herr J. Palmer,
Mitglied fur Sheffield, Sekretair der Admiralität werben. Die
ſes Arrangement hat zum Beweggrund die bevorſtehenden Wah
len bei dem More O'Ferrall die Jntereſſen der Regierung in J
land vertreten ſoll. Jn Bezug auf den Ausgang der Wahlen
ſtellen ſich die Ausſichten der Whigs übrigens jetzt weniger gun
ſtig, als es vor einigen Wochen der Fall war. Herr William
Holmes, der berühmte Herbeitreiber der Tories, behauptete
noch heute, daß ſeine Partei im nächſten Parlament einer Ma
jorität von 30 bis 35 Stimmen gewiß ſei; dies iſt nun freilich
uübertrieben, aber ſelbſt die eifrigſten Anhänger der Regierung
geben jetzt zu, daß die Whigs in den Grafſchaften mehr verlieren
werden, als ſie in den Städten gewinnen können. Dies ſtimmt
freilich nicht mit meiner erſten Vermuthung üüberein, aber es
läßt ſich nicht leugnen daß die Stellung der Whigs im Lande
ſich erſt ſeit vierzehn Tagen verſchlimmert hat. Peel wird übrd
gens die Macht nicht lange behalten, und fur die Popularität
der Whigs wäre eine kurze Entfernung vom Amte vielleicht nicht
ohne Nutzen.

Vermiſchtes.
Nahe bei Glouceſter haben ſich dieſer Tage zivei

Boxer, Brown und Jnkin, durch 75 Gäange, die ſie mitein-
ander machten, ſo furchtbar zugerichtet, daß erſterer beſinnungs-
les zu Boden ſtürzte und nach wenig Stunden im Spitale ſtarb,
und letzterer gefährlich darniederliegt.

Es heißt, der Herzog von Nev
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Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige-

Heute Morgen 7 Uhr wurde meine Frau
von einem muntern Knaben glucklich ent
bunden.

Halle, den 16. Juni 1841.
W. H. Politz.

Entbindungsanzeige.
Heute fruh um 2 Uhr wurde meine

kiebe Frau, geborne Kalau, von einem ge-
ſunden Knaben glucklich entbunden, welches
ich Verwandten und Freunden in und bei
Halle, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt
anzeige.

Löbau in Weſtpreußen, den 12. Juni
1841.

Der Land und StadtgerichtsDirektor,
Kreisjuſtizrath Rauchfuß.

c c
Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 21. d. Abends 7 Uhr halt

die polytechniſche Geſellſchaft in dem Lokale
der löbl. Stadt Schuützengeſellſchaft eine Si-
tzung, zu deren zahlreichem Beſuche die
Mitglieder eingeladen werden.

Halle, den 18. Juni 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf meine fruühern
Bekanntmachungen bringe ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß von Seiten des
Herrn Landſtallmeiſter von Thielau be-
ſchloſſen worden iſt, die Beſchalſtation in
Beiderſee definitiv beizubehalten, und
werden danach im kommenden Jahre vier
Landbeſchaler in Beiderſee aufgeſtellt
werden. Bei der Auswahl dieſer Beſchaler
wird auf das ſpezielle Beduürfniß der hieſt-
gen Gegend nach großen und ſtarken Pfer-
den beſonders Ruckſicht genommen werden.

Halle, den 16. Juni 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Mit Bezug auf unſre Mittheilung vom
1t. Mai, die Abendfahrten auf der Eiſen-
bahn zwiſchen hier und Leipzig betreffend,
machen wir hiedurch fernerweit bekannt, wie
dieſe ſeit dem 16. Mai bis 10. d. Mts.
ſt te gehabten Fahrten nach der uns gewor-
denen Mittheilung Wohllöblicher Eiſenbahn
Direktion das unerwartet geringe Reſultat
von uur 29 Perſonen mit einem Ertrage

Cokes allein dabei auf 15 Thlr. veran

Halle, große Ulrichſtraße No. 7,

von 10 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf. täglich ge
wahrt haben, waährend die Unkoſten des

ſchlagt werden.
Unter dieſen Umſtänden hat die Dlirek-

tion die Abendfahrten bis zu der Meßzeit
eingeſtellt.

Halle, den 15. Juni 1841.
Der Magiſtrat

Bekanntmachung.
Als muthmaßlich geſtohlen ſind

1) eine ſilberne 2gehauſige Taſchenuhr mit
Schluſſel und einem wollenen Uhrbande,

2) ein Feuerſtahl,
3) ein Brotmeſſer,
4) ein Kamm,

bei dem unten ſignaliſirten Vagabonden,
der in der Nahe des Ritterguts Kroſigk
bei Löbejuun am 15. huj. verhaftet, in Be
ſchlag genommen worden.

Wir fordern den etwanigen Eigenthuümer
auf, zu ſeiner Vernehmung und ſpatern
Empfangnahme der Sachen ſich ſchleunig
bei nachſter Behörde zu melden und An-
zeige zu machen. Koſten entſtehen hier-
durch nicht.

Halle, d. 17. Juni 184t.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Signalement.
1) Zuname Zimmermann.
2) Vorname, Friedrich Chriſtian.

3) Geburtsort, Ober-Röblingen,
4) Wohnort, Vagabonde.
5) Gewerbe, Dienſtknecht.
6) Religion, evangeliſch.
7) Alter, 32 Jahr.
85 Größe 5 Fuß.
9) Haare, dunkelbraun.

10) Stirn, oval.
11) Augenbraun, hellbraun.
12) Augen, blau.
13) Naſe, laänglich.
14) Mund, mittel und etwas aufgeworfen.
15) Bart, hellbraun.
16) Zahne, vollſtändig.
5 m etwas ſpitz.

nde195 San gewöhnlich.

20) Geſichtsbildung, langlich.
21) Geſichtsfarbe, geſund.
22) Geſtalt, mittler.
23) Sprache, deutſch.
24) Beſondere Kennzeichen:

rechten Auge eine Narbe.
unter dem

Eine geräumige StellmacherWerkfſtelle
iſt mit Wohnung zu vermiethen, den 1. Ok-
tober zu beziehen; ſehr vortheilhaft, da
Schmidt und Stellmacher in einem Ge-
hofte iſt, und mitten in der Stadt. Na
heres beim Schmiede Meiſter Pietzſch.

Sonnabend, den 19. Juni, iſt ein le-
derner Geldbeutel, nebſt Schlüſſel, ohnge-
fäaähr 8 Thaler Geld in verſchiedenen Sor
ten enthaltend, wahrſcheinlich auf der Stein
ſtraße, von einem armen Knechte vom Lande
verloren worden der ehrliche Finder erhält
gegen Ruckgabe 2 Thaler Belohnung vorn

Kaufmann Krammiſch.
Auktions- Anzeige.

Kunftigen Mittwoch den 23. Juni C.
Nachmittag 2 Uhr ſollen in der Rathhaus-
gaſſe No. 247. aus dem Nachlaſſe des ver
ſtorbenen Herrn Tapetenfabrikant Hart
wigs verſchiedene Mobilien, als: Tiſche,
Stuhle, Sopha's, Betten 2c., auch 1 Roll
wagen, gegen gleich baare Zahlung in Pr.
Cour. verkauft werden.

Halle, den 19. Juni 1841.
J. F. W. Wiede.

Montag den 21. Juni ſoll das
Roſenfeſt

mit brillanter Erleuchtung und großem voll
ſtimmigen Harmonie Concert im Fuürſten-
thale gehalten werden, wo unter andern
das Lied

Aufruf an Deutſchland
mit allgemeinem Chor geſungen, und ein
großer Galopp von Lanner (die Beſtür-
mung von Conſtantine) das Ganze beſchlie-
ßen wird.

An dem Woll und Saatmarkt, Mon-
tag den 5. Juli, iſt in meinem Saale
Mittags Table d'höte, wozu ich meine
Gönner und Freunde höflichſt einlade.

Chriſtian Friedrich Wagner,
im Prinz von Preußen zu Köthen.
Ein Handlungs-Commis, welcher nicht

zu jung, gewandter Detailliſt, ſo wie auch
etwas Buchfuührung verſteht, gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, findet zu Michgelis ein
gutes Engagement, wo? ſagt die Expedi-
tion des Couriers.

Avertiſſement.
Durch Unterzeichnetem ſollen den 12.

Juli zwei vereinte Landgüter unter No. 2.
und 3., jedes zu zwei Hufen, nebſt dazu
gehöriger Beſitzung in der Mark Borach,
und bei Wedritzſch an der Elbe, zwiſchen
Torgau und Belgern gelegen an den Meiſt-
bietenden verkauft werden. Die Guter be-
ſtehen aus vor 14 Jahren neu erbauten
Gehöften, Nadel und Laubhoölzern, machti-
gem Torflager und guten Feldern, auch
durch die jetzige Separation und Verthei-
lung der Commun-Grundſtucke wird noch
ſehr betrachtlich gewonnen werden. Das
Jnventarium bleibt bei den Gutern. Die
Verſteigerung geſchieht in No. 2., wo auch
Kaufluſtige von jetzt an die damit verbun-
denen Bedingungen einſehen und die Güter
in Augenſchein nehmen können.

Medritzſch, den 18. Juni 1841.
Orts- Richter Theilemann.



Zur Beaufsichtigang eines
Geschäfts und Binkassirung
der Gelder wird ein gewand-
ter, thätiger Mann gegen ein
monatliches Binkommen von
35 Thlr. und noch andern vor-
theilhaften Bedingungen ver-
langt durch das Agentur Bureau des

ns. Polizeirath und Hauptmann a.b Titz in Berlin Taubenstr.
Nr. 23.

Erſchienen iſt ſo eben und vorräthig

bei undE. A. Schwetſchke
Sohn
Andreas Hofer. 28 Heft. Mit

2 Stahlſtichen.) Preis 38 Sgr.
Heute Montag Garteneonzert vom Mu-
ſikkorps des 32. Fuſilier Bataillons bei

Kühne auf der Maille.
Neue Heringe bei

W. H. Politz.
Eine Wohllöbliche Theater Direktion wird
gebeten, Fräulein Mejo in der Oper die
Nachtwandlexin noch einmal ſingen zu

laſſen. rMehrere Theaterfreunde.
Dienstag, den 22. Juni, ſoll unter Mit-

wirkung der zur Auffuührung des Weltge-
richts anweſenden fremden und auch meh
rerer hieſigen Herren Muſiker ein

Großes Militär- Concert
im Garten des Herrn Stadtrath Schmidt
gegeben werden, wozu Unterzeichnetes ein
hochgeehrtes Publikum ergebenſt einladet.
Das Nähere wird durch die Anſchlagzettel
bekannt gemacht werden.

Stadtmuſikchor.
Nicht zu uüberſehen.

Allen reſp. Reiſenden und Fuhrleuten
mache ich ganz ergebenſt bekannt, daß ich
den Gaſthof „„zum weißen Reiter (genannt
das Luftſchifff, an der Straße von Merſe
burg nach Naumburg, den 1. Mai dieſes
Jahres paächtlich übernommen habe. Unter
der Verſicherung ſowohl der prompteſten und
billigſten, als auch der honetteſten Bedie-
nung empfehle ich mich hiermit ganz erge-
benſt. Auch halte ich den 27. dieſes Mo-
nats ein Vogelſchießen mit Buchſen,
wozu ich Schießliebhaber ergebenſt einlade.

Luftſchiff bei Pettſtadt,
am 14. Juni 1841.

Kuühne,

Ein Seilergeſelle,
und Seilfaden ſpinnen kann,

Gaſtwirth.
der gut Bindfaden

findet fort
wahrend Arbeit beim Seilermeiſter Schildt.

Halle a. d. S.

4

Obſt verkauf.
Der diesjährige Obſtertrag an Pflau-

men, Aepfeln und Birnen in dem der
Glauchaiſchen Schutzen Geſellſchaft zugehö
rigen ſogenannten Rathszwinger hinter dem
kleinen Lerchenfelde und den daran ſtoßen-
den Garten vor dem Schuützenhauſe, ſoll

den 23. Juni o. Nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle unter den ſodann naher
bekannt zu machenden Bedingungen öoffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Feine Tabacks- und Cigarren-
doſen jeder Art empfiehlt

Franz VvVaccea n.
Feine lackirte und

Bronce Waaren
als: Kaffeebretter, Fruchtkörbe, Zucker und
Tabackskaſten, Aſchenbecher, Wachsſtock-
buchſen, Serviettenbander, Meſſerkoörbe,
Schreib- und Feuerzeuge, Tafel, Hand
und Spielleuchter u. ſ. w. empfiehlt billigſt

Franz VaoCani.
Für Hausfrauen

empfehlen wir die bei F. Meinhardt in
Arnſtadt erſcheinende

Allgemeine Hauswirth-
ſchaftszeitung

redigirt von D. Günther in Jena.
Wöchentlich Bogen gr. 8.

Preis halbjahrig 10 Sgr.
Dieſe mit vieler Kenntniß redigirte Zeit

ſchrift iſt eine treffliche Fuührerin durch Kü-
che, Keller und Haus und ſollte da nicht
fehlen, wo gute Hausfrauen walten, um
ſo weniger, als auch der Preis ſo außerſt

billig iſt.
Zu haben durch C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle und G. Reichardt
in Eisleben.

Wer gutes Roß- oder Druſen- Pulver
zu verkaufen hat, der mache Anzeige in
öffentl. Blaättern.

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen.

Nachdem nun meine, bei hoher Be-
hörde nachgeſuchte Penſionirung, am ſſten
d. Mts. erfolgt iſt, reiſe ich morgen von
hier nach Berlin ab und kann ich nicht un-

terlaſſen mich allen Denjenigen, welche ich
hier als Biedermaänner kennen lernte, be-
ſtens zu empfehlen und ihnen ein herzliches
Lebewohl zuzurufen.

Alsleben a. d. S., d. 5. Juni 1841.
Dennerlein

Lieutenant a. D.,
vormals berittener Steueraufſeher.

s

Ohne beſondere Erlaubniß darf von jetzt
an aus dem Abraumsbau der Grube Neu-
gluücker Verein zu Nietleben, bei Strafe
der Pfandung kein Sand weggeholt werden.

Die Gruben-Adminiſtration
Einen Lehrburſchen, Kind rechtlicher Ed

tern, das ſogleich in die Lehre treten kann,
ſucht der Schmiedemeiſter Thiemann

in Trebitz bei Coönnern.

Cement-Lager!
Engliſcher PatentCement und Maſtiz

Cement billigſt bei
Franz Overlach
in Magdeburg.

Engliſ cher Steinkohlentheer und Pech i

billigſt zu haben bei
Franz Overlach
in Magdeburg.

Aecht Polniſchen Holz Theer in gro
ßen Tonnen empfiehlt zu den billigſten
Preiſen Franz Overlach

in Magdeburg.

Ein große Partie Engliſches Stein
kohlen Pech zur Bereitung des Asphalts la
gert zum billigen Verkauf bei

Franz Overlach
in Magdeburg.

Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchadliches Mikrel,

weißen, grauen, rothen und verbleichten
Haaren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz
naturliche, haltbare, ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche eines jeden Ge
brauchenden zu geben.

Wir verbuürgen uns nicht nur fur die Archt
heit dieſes Mittels ſondern machen uns der-
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge-
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
chene Wirkung nicht finden ſollte, durch un-
ſere Herren Commiſſionaire den dafür ge
zahlten Preis zuruckzuerſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs-
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr.

Vilain et Comp. in Paris.
Alleinige Niederlage fur Halle und um
liegende Gegend bei Herrn

Franz VacCaAS'e m.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt

der Amtmann Heine, Neumarkt 1288
fortwahrend an.

BVeilago.
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 21. Juni 1841.

nete

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Jun. Mit lebhaftem Jntereſſe ſieht man

dem allgemein erſehnten Eroöffnungszeitpunkte, der Anhalti-
ſchen Eiſenbahn entgegen. An den verſchiedenen Probefahr-
ten, deren mehre auch ſchon bis Juüterbogk ſtattfanden, hat eine
nicht unbedeutende Anzahl von Perſonen aus dem Publikum
Theil nehmen durfen. Einſtimmig iſt das Urtheil, welches die-
ſer Bahn den Vorzug in den meiſten ihrer Einrichtungen vor den
bis jetzt in unſerer Nähe fahrbaren giebt. Die Wagen ſind in

erſter Klaſſe von äußerſter Eleganz und Bequemlichkeit, in der
zweiten gleichfalls ſehr elegant, die der dritten wenigſtens ſo
anſtändig, wetterdicht und geräumig, daß man alle Urſache hat,
auch dieſe zu loben. Bei den Probefahrten haben die Stephen-
ſon'ſchen Maſchinen ohne alle Muühe die Meile in 10 Minuten
zuruckgelegt. Treten nicht beſondere Zwiſchenfälle ein, ſo wird
am 25. Jun. die Eröffnungsfahrt ſtattfinden, und man darflvon
dieſer Zeit an fur die drei noch ubrigen Monate der ſchönen Jah-
reszeit gewiß auf eine außerordentliche Frequenz rechnen.

Kaſſel, d. 15. Jun. Es iſt nunmehr zwar beſtimmt, daß
die von Halle ſuüdwärts zu erbauende Eiſenbahnſtraße ihre Rich
tung nicht, wie es anfangs der Plan der preußiſchen Regierung
in Uebereinſtimmung mit der kurheſſiſchen war uüber Muhlhau-
ſen, ſondern uüber Merſeburg durch die Gebiete der ſächſiſchen
Herzogthümer bekommen wird. Dadurch iſt indeſſen keineswegs
die Hoffnung verſchwunden, Kaſſel zum Mittelpunkt einer gro
ßen Eiſenbahnverbindung auf der einen Seite durch die preußi-
ſche Provinz Weſtphalen nach Lippſtadt, auf der andern Seite
nach Frankfurt a. M. zu machen. Jm Gegentheil ſind uns ſelbſt
pon Berlin aus die beruhigendſten Zuſicherungen zu Theil ge
worden, daß die Stadt Kaſſel von der Banlinie beruhrt werden
wird. Auch läßt ſich bei der Weiterfuhrung der Eiſenbahn von
Eiſenach aus in keiner der beiden oben bezeichneten Richtungen
das kurheſſiche Gebiet umgehen, und, wie man vernimmt be-
harrt man hieſigerſeits feſt bei der Entſchließung die Fortſetzung
der in Eiſenach mundenden Eiſenbahnſtraße durch kurheſſiſche
Landestheile nur unter der Bedingung zu geſtatten, daß Kaſſel
in die Banlinie mit eingeſchloſſen werde. Neben den Unterhand
lungen, die in dieſer Beziehung zwiſchen dem hieſigen Hof und
dem preußiſchen geflogen wurden, ſind übrigens gleichzeitig von
hier aus zu gleichem Zweck Unterhandlungen mit dem Großher-
zogthum Heſſen und der freien Stadt Frankfurt angeknupft wor-
den die den beſten Erfolg gehabt haben und den Bau einer Ei-
ſenbahn zur unmittelbaren Verbindung Kaſſels mit Frankfurt
a. M. betreffen. Da der Kurprinz- Regent den Wunſch zu er
kennen gegeben hat, daß Kaſſel zum Orte der vorläufigen Con-
ferenzen uber die Ausführung dieſes Plans gewählt werden
möge, ſo iſt ſowohl von der heſſen-darm ſtädtiſchen Regierung als
vom Senate der Stadt Frankfurt die Bereitwilligkeit erklärt
worden jenem Wunſche nachzukommen und es iſt gegenwärtig
täglich der Ankunft von Bevollmächtigten von Darmſtadt und
Frankfurt entgegenzuſehen, um ſich vor Allem uber die Wahl

der Richtung zu einigen, welche der Bahnlinie zwiſchen Kaſſel
und Frankfurt zu verleihen. Es iſt nämlich noch zweifelhaft,
ob es zweckmäßiger erſcheinen oder minder koſtſpieliger ſeyn
durfte, die Straße durch Oberheſſen uber Marburg und Gießen
zu fuhren oder durch die Provinz Fulda laufen zu laſſen. Was
die Weiterfuhrung der Eiſenbahn von Kaſſel nach Lippſtadt be
trifft, ſo hoört man, daß die preußiſche Regierung beabſichtigt,

die Koſten fur die preußiſche Gebiete durchziehende Strecke durch
eine Actiengeſellſchaft in der bei dieſem Unternehmen ſo ſehr be-
theiligten weſtphäliſchen Provinz aufzubringen.

Jtalien.
Rom, d. 5. Jun. Die Anſicht, die ſich in Spanien

uüber die päpſtliche Allocution ausſpricht, macht hier großes Auf-
ſehen. Verdenken kann man es dem römiſchen Hofe nicht, wenn
ihm die Lage der Dinge in Spanien eben ſpaniſch vorkommt.
Es entgeht demſelben monatlich eine Revenue von 20 30,000
Scudi, welche bis dahin fur Faſten und andere Dispenſen
erlegt wurden. Auch aus dem Haag lauten die Nachrich-
ten vor der Hand keineswegs vortheilhaft. Monſignore Capac-
cini ſoll großen Schwierigkeiten begegnen und man fängt an zu
zweifeln, ob das Concordat überhaupt vollzogen werden kann.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juni. Der Morning Chronicle erklärt,

die Verpflichtungen, welche die franzöſiſche Regierung gegen
die fremden Machte hinſichts Algeriens ubernommen habe, lau-
ten ausdruecklich. Sie habe erklärt, daß ſie keine Eroberung
beabſichtige. Wenn die Verhältniſſe ſie beſtimmt haben ihr
Verſprechen als nicht geſchehen anzuſehen, ſo werde ſicher Nie-
r verſucht werden, Frankreich den Beſitz Algeriens zu be-
neiden.

Das Jntereſſe an der Parlamentsſeſſion hat ſo gut wie auf
gehört, da die Regierung, ehe ſie zur Auflöſung ſchreitet, nur
noch die durchaus nöthigen Maßregeln vorſchlagen, und gegen
deren Annahme ſich keine Oppoſition erheben wird. Lord J.
Ruſſell hat demgemäß ſchon eine Menge Bills bei Seite ge
ſetzt, und die Geſchäfte der Sitzungen tragen einen bloßen Lokal-
charakter ohne allgemeines Jntereſſe. Es geſchieht nur, was
unumgänglich geſchehen muß, damit die Regierung bis zum Zu
ſammentritte des neuen Parlaments nach den Vorſchriften der
Konſtitution fortgefuhrt werden kann naturlich können auch die
Tories die Mittel hierzu nicht verweigern.

Spanien.
Madrid, d. 7. Juni. Das Gerucht geht, der Jnfant

Don Franciseo de Paula werde hier eintreffen, um die
Rechte geltend zu machen, die er hinſichts der Vormundſchaft
über die Königin zu haben behauptet.

r



Vermiſchtes.Jeßnitz, (Anhalt) d. 12. Juni. Geſtern Nachmittag
ging in der Richtung von Nordweſt nach Sudweſt ein Hagelwet
ter über Raguhn und Jeßnitz hin, welches ſich um etwa 3 Uhr
entlud und eine ſo große Maſſe von Hagel über die Muldeaue
ausſchüttete, daß der Erdboden ſtellenweis handhoch damit be
deckt war. Obwohl die Hagelkörner, in der Größe von Erbſen
und Kirſchkernen, ganz dicht herabfielen, ſo war doch die Luft
nur wenig bewegt, und iſt es lediglich dieſem letzten glücklichen
Umſtande zuzuſchreiben, daß durch den Hagelſchlag unmittelbar
kein bedeutender Schaden entſtanden iſt, wenigſtens iſt dem Be
richterſtatter daruber nichts bekannt geworden. Wohl aber war
in Raguhn durch das einem Wolkenbruch ähnliche Unwetter eine
ſolche Menge Waſſers zuſammengeſtrömt, daß es bei der ploötz
lich eingetretenen Verſtopfung einer Waſſerleitung auf dem Vieh
marktplatze in die Keller drang.

C Als „eine neue Art von Compliment fur den Herzog
von Wellington“ theilt der Standard mit, daß ein Bier
brauer neulich am Jahresfeſte dieſes Gewerks, deſſen Ehrenprä
ſident der Herzog v. Wellington iſt, unter andern eine Fahne
aufgeſtellt hatte, an der hundert Flaſchen Bier hingen, und auf
der man die Jnſchrift las Dem Helden von 100“ es
war undeutlich ob „battles“ oder bottles“ (Schlachten
oder Flaſchen).

Fonds- und Geld -Cours.
d 0Berlin, Pr. Cour- 8 Pr. Courd.j18. Juni 1841. el Br. G. al Br. G

St. Schuldſch. 4 104 11034 Actien:
Pr. Engi. Obl. 30.4 1013 [1015 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5126 125
Pr. Sch. d. Seeh. 823 do. do. Prior.-A. 42103 1023
Kurm. Schuldv. 35 1024 [1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1095
Neum. Schuldv. 33 1023 1013 do. do. Prior.-A.) 4) 1101
Berl. Stadt Obl. 4 [1035 [103 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105
Elbinger do. 34 100 do. do. Prior.-A. 4 1022
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.! 51 953 894
Weſtpr. Pfandbr. 32 1024 1013 do. do. Prior. A. 5 10234 1023
Großh. Poſ. do. 4 1063 10532 Gold al marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 35 1024 1014 Friedrichsd'or 135 13
Pomm. do. 35 1035 1023 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 32 103 (1023 zen à 5 Thlr. 83 8,
Schlefiſche do. l32 1023 [Diskonto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 19. Juni.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 26 ſgr. 3 Pf.
Roggen

Gerſte 18 290Hafer e 27 8

Stadt Hamburg: Die Hrru. Lieut. Gebr. v. Raven a. Erfurt.

Magdeburg, den 18. Juni. Nach Wispeln.)

Gerſte 20 21 thl.41 483 thl.
Hafer 46 1726 28

Waſſerſtand zu Halle
am 20. Juni.

Oberhaupt 6 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Juni: Nr. 3.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Juni.

Jm Kronprinzen: Se. Excell. d. Hr. Generallieut. v. Röder a. Pots-
dam. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schippen a. Münſter. Hr. Lord de Ryll
a. London. Hr. Gutsbeſ. Scholz a. Johannisberg. Hr. Kaufm.
Kotte a. Weimar. Hr. Kaufm. Klinger a. Mühlauſen. Hr. Kaufm.
Detlaf a. Dambach. Frau Hofräthin Dämmer a. Genf. Hr. Lieut.
v. Stackelberg a. Petersburg. Frau Reg. Räthin v. Wurmb a. Ber
lin. Fräul. v. Telchow a. Coblenz. Hr. Gutsbeſ. Bodenſtoff a.
Seeburg. Hr. Kaufm. Staltern a. Mainz. Hr. Stud. med. Sieg-
mund a. Barmen. Hr. OAmtm. Voß a, Werbau,

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Friedheim a. Magdeburg. Hr. Kaufm
Matthey a. Bremen. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr-
Paſtor Zurhelle a. Lauenburg. Hr. Hofrath Lehmann a. Köthen.
Hr. Landrath Major v. Bülow a. Jülich. Hr. Major a. D. v. Zed
litz a. Neuwerk. Hr. kteut. v. Scharnhorſt a. Merſeburg. Fran
WMajorin v. Bonigk a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Buchholz a. Lennep.
Hr. Kaufm. Graner a. Biberach. Hr. Kaufm, Gilles a. Eupen.

Goldnen Ring: Hr. Arzt Dr. Spiecker a. Severin. Hr. Apotheker
Wildenhain a. Fürth. Hr. Kaufm. Davidſon a. Berlin. Hr. Kaufm.
Fränkel a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Flinzer a. Brandenburg. Hr.
Oberpred. Hube a. Lübben. Hr. Kaufm. Scheid a. Gera. Hr.
Kaufm. Kalau a. Erfurt. Hr. Kaufm. Packer a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Knapp a. Altenburg. Hr. Oecon.
Laſtrop a. Braunſchweig. Hr. Pred. Götſchen a. Görlitz. Die Hrrn.

Holberg u. Braune a. Leipzig. Hr. Kaufm, Pabſt a. Naum
urg

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Peter a. Neuſtadt.
Stendal. Hr. Apoth. Reiſig a. Dommitſch.
Seehauſen. Mad, Leiſering a. Magdeburg.

Mad. Müller g.
Hr, Apoth. Lange o.

F.
Cand. Kühne a. Eisleben. Hr. Oberlehrer Löwe a. Magdeburg.
Graveur Neumann u. Hr. Bildhauer Möller a. Berlin. Hr. Kunſit-
maler Küſter a. Paris. Hr. Bergrath v. Laffert a. Nordhauſen Hr.
Kaufm. Wagner a. Treuenbrietzen. Hr. Kaufm. Schulz a. Elber
feld. Hr. Kaufm. Nathan a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Heynemann
a. Leipzig.
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